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„Eigenmarke steht ganz oben“
GÖTZIS Als Felix Loacker vor mehr 
als zehn Jahren in das elterliche 
Sportfachgeschäft Alpin Loacker 
in Götzis einstieg, standen die Zei-
chen für eine lukrative Entwicklung 
im Einzelhandel weniger gut. „Als 
klassischer Wiederverkäufer mit 
vergleichbarem Sortiment ist der 
Mitbewerb groß und ich sah mich 
in der weiteren Zukunft mit sinken-
den Umsätzen konfrontiert“, er-
klärt Felix Loacker. Dennoch wollte 
der Bergsportbegeisterte den 1993 
gegründeten Betrieb, den er Anfang 
dieses Jahrs zur Gänze übernahm, 
nicht aufgeben. Er musste sich al-
lerdings etwas einfallen lassen. 
„Ich wollte schon seit Längerem 
eigene Produkte fertigen. Da über 
Amazon prinzipiell gute Vertriebs-
möglichkeiten bestehen, startete 
ich zunächst mit meiner eigenen 
Edelstahllasche.“ Das Einzelpro-
dukt konnte sich jedoch vorerst 
nicht vom angebotenen breiten 
Flaschensortiment auf der Online-
Plattform abheben. Erst mit der 
dazu passenden Edelstahl-Lunch-
box bewies Felix Loacker sein gu-
tes Gespür und traf auf eine hohe 
Nachfrage. „Zu dem Zeitpunkt gab 
es fast nur Jausenboxen aus Plas-
tik. Der hochwertige Edelstahl, die 
Größe und Unterteilung machten 
die Box einzigartig. Das Ganze ist 
dann sehr gut angelaufen.“

Online-Nische

Von Anfang an lotete Felix Loacker 
nicht nur die Vertriebsmöglich-
keiten und Chancen des Amazon-
Universums aus, sondern beschäf-
tigte sich intensiv mit dem Aubau 
und der Optimierung des eigenen 

Alpin Loacker punktet mit hochwertiger Sportartikel-Linie im Online-Handel.

Webshops. „Ich habe vieles aus-
probiert und stetig Neues dazu-
gelernt“, erklärt Loacker, der sich 
alle digitalen Kompetenzen für das 
Online-Business selbst aneigne-
te. Ergebnis ist ein hochwertiger, 
authentischer Online-Auftritt, der 
alle Stücke spielt. So schaft es die 
Bergsportmarke aus Vorarlberg, in 
den relevanten Suchmaschinen an 
den obersten Positionen zu erschei-
nen. Wesentlich sind u. a. kurze und 
einfache Produktbeschreibungen, 
hochwertige Bilder, passende Blog-
beiträge und erklärende Videose-
quenzen. Felix Loacker war z. B. der 
Erste, der per Video beschrieb, wie 
Carbon-Faltstöcke richtig gefaltet 
werden. „Das alles erhöht den Zu-
grif auf die eigene Webseite.“ Die 
regelmäßigen Top-Bewertungen 
für die Qualitätsprodukte, aber 
auch für den unkomplizierten und 

raschen Service tragen ebenso zur 
Suchmaschinenoptimierung bei. 
„Der persönliche Einsatz und die 
direkte Kundenansprache sind mir 
nach wie vor sehr wichtig. Deshalb 

möchte ich auch das stationäre Ge-
schäft nicht auhören.“

Wachstum

Umsatz- und Mitarbeiterwachstum 
kennzeichnen Alpin Loacker heute. 
Das eigene Sortiment wird konti-
nuierlich erweitert und beinhaltet 
bereits mehr als 20 funktionale 
Spezialprodukte für den Alpinsport. 
„Im Online-Handel ist es essenzi-
ell, möglichst schnell mit weiteren 
Produkten nachzuziehen und die 
eigene Marktpräsenz zu stärken.“ 
Allen Produkten gleich ist die Ver-
wendung hochwertigster Mate-
rialien und Naturfasern, wie z. B. 
Woolmark-zertiizierte Merinowol-
le. Vor Kurzem kam der erste eige-
ne, absolut wasserdichte Rucksack 
hinzu, der unterschiedliche Funk-
tionen vereint und sowohl für Out-
door-Aktivitäten als auch für den 
Alltag geeignet ist. „Der Rucksack 
erforderte ein spezielle Material-
qualität, die es nur in Taiwan gibt.“ 
Neuentwicklungen werden teilwei-
se über Crowdfunding realisiert. 
Das Produkt wird produziert, wenn 
genügend Vorbestellungen einge-
hen. Auf Nachhaltigkeit wird dabei 
besonderer Wert gelegt. „Die meis-
ten Produkte sind z. B. plastikfrei 
oder beinhalten recycelte Materia-
lien und werden auf möglichst um-
weltschonenden Transportwegen 
geliefert.“ Ziel ist es, neue Ideen 
im Online-Geschäft umzusetzen. 
Sein gesammeltes Wissen gibt der 
umtriebige E-Commerce-Spezialist 
u. a. zusammen mit einem jungen 
Team in der vor ein paar Monaten 
gegründeten Web-Agentur Scale 
Rocket weiter.

Felix Loacker nutzt die Möglichkeiten des Online-Handels und ist mit eigener Alpin-

Marke erfolgreich.  ALPIN LOACKER

Countdown für dieVorarlberger 
Ausbildungsmesse „i“

DORNBIRN Die große Vielfalt an 
Ausbildungsmöglichkeiten stellt 
junge Menschen, aber auch ihre 
Lehrer und Eltern immer wieder 
vor große Herausforderungen. Die 
Gefahr, den Überblick zu verlieren, 
ist groß. Damit das nicht passiert, 
wurde 2017 die Ausbildungsmesse 
„i“ ins Leben gerufen, von 7. bis 9. 
November 2019 geht sie im Mes-
sequartier Dornbirn in die zweite 
Runde. „Mit der ,i‘ möchten wir 
vor allem Jugendliche in der Phase 
der  Orientierung unterstützen. Die 
Grundlage dafür sind immer die 
eigenen Interessen und die indivi-
duellen Stärken. Daher auch der 
Name der Ausbildungsmesse:  Aus 
der Perspektive der jungen Men-
schen geht es bei dieser Orientie-
rung primär um das Ich – sprich das 
,i‘“, erklärt Wirtschaftskammer-
Direktor Christoph Jenny die Idee.

„Wir haben das vor zwei Jahren 
präsentierte Ausstellungs-
erlebnis weitergedacht 
und vor allem wei-
terentwickelt. Die 
Besucher erwartet 
heuer ein noch 
breiteres Infor-
mations- und Er-
lebnisangebot. Sie 
bekommen auf der 
,i‘ Informationen zu 
Lehrberufen, Schu-
len und anderen Ausbil-
dungsmöglichkeiten. Es gibt 
die Chance, gleich vor Ort Berufe 
kennenzulernen und Kontakte zu 
knüpfen“, so Jenny. 

In fünf Hallen der Messe Dorn-
birn werden auf rund 12.000 Qua-
dratmetern über 80 Lehrberufe 
erlebbar gemacht, die regionalen 

Lehrlingsinitiativen sind vor Ort 
und es gibt Informationen zu über 
zehn verschiedenen Schultypen. 
BIFO und AMS beraten die Besu-
cher rund um die Themen Berufs-
orientierung und Ausbildungswege 

und ermöglichen eine Po-
tenzialanalyse.

Elterntag

Interessant ist der 
neue iCorner in 
Halle 13: Dort 
dreht sich alles 
um Themen wie 

Talente, Berufe 
und Bewerbungen. 

Am Samstag, den 9. 
November steht die „i“ 

im Zeichen der Familie: Es 
wird Vorträge und Workshops spe-
ziell für Eltern geben, damit sie als 
wichtige Berater ihrer Kinder für 
Zukunftsfragen einen umfassen-
den Überblick über das gesamte 
Spektrum der Zukunftschancen in 
Vorarlberg bekommen.

Gleicher Zugang für Mädchen und Jungs
Wirtschaftsminis-
terium zeichnet die 
langjährige Nach-
wuchsarbeit aus.
HÖCHST, WIEN Das Wirtschaftsmi-
nisterium hat den Beschlägeherstel-
ler Grass für seine herausragenden 
Angebote für Mädchen in techni-
schen Berufen ausgezeichnet. Die 
Verleihung erfolgte im Rahmen des 
Staatspreises „Beste Lehrbetrie-
be – Fit for Future“ in Wien. Grass 
arbeitet bereits seit acht Jahren im 
Projekt „I kann’s! I trau mer’s zu!“ 
mit. Der Anteil weiblicher Lehrlin-
ge liegt deutlich über dem Durch-
schnitt in Industriebetrieben.

Das Höchster Metallindustrie-
unternehmen arbeitet seit Jahren 
daran, Mädchen und Jungen glei-
che Zugänge zu einer technischen 
Ausbildung zu ermöglichen. Bei der 
Verleihung des Staatspreises erhielt 
die Firma dafür den Sonderpreis für 
das beste Angebot für Mädchen in 
technischen Berufen. „Für uns ist 
ein Zuwachs von Frauen in tech-
nischen Berufen nicht nur ein ge-
sellschaftliches Anliegen, sondern 
auch eine wirtschaftliche Notwen-
digkeit“, erklärt Dominik Steinwid-
der, Leiter der Personalentwick-
lung bei Grass. Seit 40 Jahren bildet 
Grass Frauen als Lehrlinge aus. 
Heute sind von 71 Lehrlingen 20 
weiblich, also 28 Prozent.

28 Prozent der Grass-Lehrlinge in 

Österreich sind weiblich.  FA

Die ganze Welt der Berufe begeisterte 

schon bei der ersten „i“-Messe.  VN/KH

WIRTSCHAFT AKTUELL

Neue Ära beginnt
FRANKFURT Mit dem Amtsantritt 
von Christine Lagarde als Präsiden-
tin der Europäischen Zentralbank 
(EZB) hat eine neue Ära bei der No-
tenbank begonnen. Die Juristin und 
frühere Chein des Internationalen 
Währungsfonds (IWF) übernahm 
am Freitag die Geschäfte. Damit 
bestimmt erstmals eine Frau die 
Geschicke der Zentralbank.
 

Mega-Fusion
PARIS, ROM PSA und Fiat Chrysler 
wollen den viertgrößten Autoher-
steller der Welt mit Produktions- 
und Absatzzentren in Europa und 
Amerika schmieden. Beide verstän-
digten sich auf oizielle Fusionsge-
spräche, wie die Konzerne in einer 
gemeinsamen Erklärung mitteilten. 
Der neue Konzern würde rund 400 
000 Menschen beschäftigen.
 

Konjunkturgipfel
WIEN Die Wirtschaftskammer 
sorgt sich um den Konjunkturab-
schwung. Um Maßnahmen dage-
gen zu beraten, hat WKÖ-Präsident 
Harald Mahrer für Donnerstag zum 
„Konjunkturgipfel“ eingeladen. 
Gast ist Christoph Schmidt, Chef 
der deutschen Wirtschaftsweisen.

Christine Lagarde löst Mario Draghi an der 

EZB-Spitze ab.  AFP
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Stadt- und Studentenwohnungen als
Kapitalanlage – Wohnraum der sich rechnet.

» Panoramawohnen mitten im Park
» Ganz Wien, ganz nah: direkt an der U1
» Sicher, ertragreich, nachhaltig


